
Kanton St.Gallen
Amt für Kultur

Departement des Innern

Kulturkonferenz 2017
Samstag, 10. Juni, Lustenau (A)
Freiwilligenarbeit – Ideen und Perspektiven

 Programm

09.00 Willkommenskaffee

09.30 Begrüssung
 Katrin Meier, Leiterin Amt für Kultur
 Auftakt – Ohne Freiwillige  
 keine Kultur 
 Regierungsrat Martin Klöti 

10.00 Ateliers
 1 Zusammenspiel von bezahlter  
 und unbezahlter Arbeit 
 Eva Roth-Kleiner, Freiwilligen-Kultur- 
 Vermittlerin, volunteERKonzept
 2 Koordination und Führung   
 Freiwilliger 
 Andy Hartmann, OK-Präsident   
 Quellrock Open Air Bad Ragaz und  
 Daniel Stieger, Vereinspräsident   
 Rock am Weier Open Air Wil
 3 Zukunft Ehrenamt?! Gelingende  
 Faktoren für eine Engagementkultur  
 Kriemhild Büchel-Kapeller,  
 Büro für Zukunftsfragen, Amt der  
 Vorarlberger Landesregierung 

11.30 Pause

12.00  Inputreferat mit Diskussion im   
 Plenum – Entwicklungen und   
 Vielfalt in der Freiwilligenarbeit  
 Sibylle Studer, Interface Politikstudien

13.00 Schlusswort 
 Regierungsrat Martin Klöti

13.15 Geniessen und Netzwerken – 
 Stehlunch

14.00 Führungen durch die neu  
 gestaltete Ausstellung  
 ALPENRHEIN.GESCHICHTE

15.00 Fahrt an die Rheinmündung mit  
 dem Rheinbähnle 
 Ende der Fahrt ca. 17.00 Uhr

Informationen zu den Referentinnen und 
Referenten finden Sie unter
www.kultur.sg.ch

Anmeldung
Bitte melden Sie sich bis 2. Juni 2017  
mit beiliegender Antwortkarte,
per Mail an kultur@sg.ch 
oder direkt online unter
www.kultur.sg.ch an.

Veranstaltungsort
Rhein-Schauen
Museum und Rheinbähnle
Höchster Strasse 4
A-9657 Lustenau
www.rheinschauen.at

Anreise mit ÖV
Mit dem Zug nach  
St.Margrethen und in Richtung  
Lustenau umsteigen.  
Das Museum Rhein-Schauen ist  
zehn Gehminuten flussaufwärts  
vom Bahnhof entfernt.

Anreise mit dem Auto
Das Museum Rhein-Schauen  
erreicht man über  
die Autobahn A1/A13,  
Ausfahrt Grenzübergang 
Au oder St.Margrethen.  
Anfahrtsplan unter 
www.rheinschauen.at/kontakt/anreise

Kontakt
Amt für Kultur
St.Leonhard-Strasse 40
9001 St.Gallen
T 058 229 21 50
kultur@sg.ch
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Geschätzte Damen und Herren

Die Freiwilligenarbeit hat eine 
grosse Bedeutung für das gesell- 
schaftliche Miteinander und nimmt 
in der Kultur einen hohen Stellen- 
wert ein. Ohne den Willen für ein 
freiwilliges Engagement wären 
zahlreiche kulturelle Anlässe nicht 
realisierbar. Nimmt die Freiwil- 
ligenarbeit ab, geht der Kultur ein 
unverzichtbares Standbein verloren. 

Im Rahmen der diesjährigen 
Kulturkonferenz sollen Praxis- 
beispiele vorgestellt, Erfahrungen 
aus der täglichen Arbeit ausge-
tauscht und gemeinsam Perspek- 
tiven und Ideen entwickelt werden, 
damit die Rahmenbedingungen 
stimmen und sich auch in Zukunft 
viele Menschen in unserem Kanton 
freiwillig und ehrenamtlich im 
Kulturbereich engagieren. 

Wir freuen uns, Sie im Museum 
Rhein-Schauen in Lustenau zur 
Kulturkonferenz willkommen zu 
heissen, um mit Ihnen und interes- 
santen Gästen über die Chancen 
und Herausforderungen der 
Freiwilligenarbeit zu diskutieren. 

Martin Klöti
Regierungsrat

Einladung zur 
Kulturkonferenz 2017

Freiwilligenarbeit –
Ideen und Perspektiven 

Samstag, 10. Juni 2017
09.00 – 15.00 Uhr

Museum Rhein-Schauen, 
Lustenau (A)
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